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Platz bitte für 
eine Seniorin / 
einen Senior 
frei lassen.

Danke!

Platz bitte für 
eine Konfirmandin / 
einen Konfirmanden 

frei lassen.
Danke!

Platz bitte für 
eine Seniorin / 
einen Senior 
frei lassen.

Danke!
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FRAGEN ZUM BIENENKORB-GESPRÄCHM3

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?

1. In welchen Situationen habe ich den Segen Gottes zugesprochen bekommen? 
     (beispielsweise bei der Konfirmation)

2. Was hat der Segen bewirkt? Welche (Segens-)Spuren kann ich in meinem Leben entdecken?
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NACHERZÄHLUNG 1. MOSE 27–28 (+33)M5

Jakob und der Erstgeburtssegen

Jakob war der Zwillingsbruder von Esau. Er war gerade mal ein paar Sekunden jünger als sein 
Bruder, aber die beiden hätten grundverschiedener nicht sein können. 
Esau war ein Bär – ein behaarter, wilder, kräftiger Geselle, der am liebsten auf die Jagd ging. 
Etwas übertrieben könnte man sagen, er liebte es, die Hirsche mit dem Frühstücksmesser zu 
erbeuten. Allerdings hatte er die Weisheit nicht gerade mit Löffeln gefressen. 
Jakob dagegen war schmächtig, feinfühlig und hell im Kopf.

Ihr Vater, Isaak, bevorzugte immer und überall Esau als Erstgeborenen. Jakob dagegen war 
der Liebling seiner Mutter Rebekka.

Eines Tages belauschte Rebekka ein Gespräch, in dem Isaak zu Esau sagte, dass er ihn segnen 
wolle. Schnell lief sie zu Jakob und überredete ihn, seinen Vater hinters Licht zu führen. Isaak 
war im Alter blind geworden. Das sollte Jakob ausnutzen, um den Segen für sich zu ergau-
nern. Anfangs traute sich Jakob nicht. Aber schließlich willigte er ein.

Als Esau auf der Jagd war, zog Jakob die Kleider von Esau an, band sich ein Fell auf die Arme, 
sodass sein Vater dachte, es seien die behaarte Arme von Esau, und bereitete seinem Vater 
ein gebratenes Ziegenböckchen zu. Isaak fiel auf den Schwindel herein und segnete Jakob.
Und das Erstaunliche: Gott hat sich zu dem Segen gestellt.

Der Segen hat nicht alle Konflikte gelöst. Er hat auch nicht alles wie durch Zauberhand anders 
gemacht. Das Gegenteil war zunächst der Fall.
Denn als Esau heimkam und sich herausstellte, dass Jakob ihn um den väterlichen Segen 
betrogen hatte, wurde er wütend wie ein angestochener Kampfstier. Er weinte sogar voll 
Schmerz und Wut und schrie: „Vater, segne mich auch!“

So musste Jakob die Beine in die Hand nehmen und fliehen, um nicht von seinem Bruder aus 
Rache umgebracht zu werden. Er musste seine Heimat verlassen, ohne einen Koffer packen 
zu können. Zu Fuß und ohne Geld, nur mit dem bloßen Leben und mit dem, was er auf 
dem Leib trug, lief er fast 800 Kilometer weit durch den heutigen Libanon und Syrien bis zu 
seinem Onkel nach Haran.

Aber der Segen Gottes hat ihn dennoch getragen und am Ende hat sich alles zum Guten 
gewendet. Jakob fand fern der Heimat eine Frau, kam zu Wohlstand und er hat sich sogar 
wieder mit seinem Bruder versöhnt.
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ze

n,
da

m
it 

du
 b

ew
ah

rt
 b

le
ib

st
 a

n 
Le

ib
 u

nd
 S

ee
le

.
So

 s
eg

ne
 d

ic
h 

de
r 

ba
rm

he
rz

ig
e 

G
ot

t,
 

V
at

er
, S

oh
n 

un
d 

H
ei

lig
er

 G
ei

st
.

Es
 s

eg
ne

 d
ic

h 
G

ot
t,

 d
er

 V
at

er
:

Er
 b

ew
ah

re
 d

ei
n 

Le
be

n,
 d

as
 e

r 
di

r 
ge

ge
be

n 
ha

t.
Es

 s
eg

ne
 d

ic
h,

 J
es

us
 C

hr
is

tu
s,

 G
ot

te
s 

So
hn

:
Er

 e
rf

ül
le

 d
ei

n 
Le

be
n 

m
it 

Si
nn

 u
nd

 F
re

ud
e.

Es
 s

eg
ne

 d
ic

h 
G

ot
t,

 d
er

 H
ei

lig
e 

G
ei

st
:

Er
 h

el
fe

 d
ir,

 im
 S

in
ne

 J
es

u 
zu

 le
be

n.
So

 s
eg

ne
 d

ic
h 

de
r 

lie
be

nd
e 

G
ot

t.
 A

m
en

.
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D
er

 H
ER

R 
se

gn
e 

di
ch

un
d 

be
sc

hü
tz

e 
di

ch
!

D
er

 H
ER

R 
bl

ic
ke

 d
ic

h 
fr

eu
nd

lic
h 

an
un

d 
sc

he
nk

e 
di

r 
se

in
e 

Li
eb

e!
D

er
 H

ER
R 

w
en

de
 d

ir 
se

in
 A

ng
es

ic
ht

 z
u

un
d 

ge
be

 d
ir 

Be
w

ah
ru

ng
 u

nd
 F

rie
de

n!
(n

ac
h 

4.
 M

os
e 

6,
24

–2
6)

.

D
er

 H
er

r 
la

ss
e 

di
ch

 d
ie

 B
eh

ut
sa

m
ke

it 
se

in
er

 H
än

de
 s

pü
re

n
un

d 
di

e 
G

üt
e 

un
d 

W
är

m
e 

se
in

es
 H

er
ze

ns
,

Er
 la

ss
e 

di
ch

 s
ei

ne
 g

eh
ei

m
ni

sv
ol

le
 G

eg
en

w
ar

t 
er

le
be

n
un

d 
be

sc
he

nk
e 

di
ch

 m
it 

de
r 

Fü
lle

 s
ei

ne
s 

Fr
ie

de
ns

.
So

 s
eg

ne
 d

ic
h 

de
r 

le
be

nd
ig

e 
G

ot
t:

V
at

er
, S

oh
n 

un
d 

H
ei

lig
er

 G
ei

st
. A

m
en

.

G
ot

t 
se

lb
st

 b
eg

le
ite

 d
ic

h 
au

f 
al

le
n 

de
in

en
 W

eg
en

.
Er

 s
ch

en
ke

 d
ir 

Se
lb

st
ve

rt
ra

ue
n,

 
kl

ei
ne

 S
te

in
e 

au
f 

de
in

em
 W

eg
 w

eg
zu

rä
um

en
.

Er
 s

ch
en

ke
 d

ir 
G

el
as

se
nh

ei
t,

 
gr

oß
en

 S
te

in
en

 a
uf

 d
ei

ne
m

 W
eg

 a
us

zu
w

ei
ch

en
.

Er
 b

ew
irk

e 
G

ed
ul

d 
in

 d
ir,

 u
m

 a
uc

h 
in

 d
en

 B
ro

ck
en

 
au

f 
de

in
em

 W
eg

 e
in

en
 t

ie
fe

n 
Si

nn
 z

u 
en

td
ec

ke
n.

Er
 b

ew
ah

re
 d

ic
h 

an
 L

ei
b 

Se
el

e 
un

d 
G

ei
st

.
So

 s
eg

ne
 d

ic
h 

de
r 

le
be

nd
ig

e 
G

ot
t.

 A
m

en
.

G
ot

t 
m

ög
e 

di
ch

 in
 F

rie
de

n 
le

ite
n.

Er
 b

eh
üt

e 
di

ch
 v

or
 a

lle
r 

G
ef

ah
r.

Er
 b

ew
ah

re
 d

ic
h 

vo
r 

U
nf

al
l u

nd
 U

ng
lü

ck
.

Er
 s

eg
ne

 d
ie

 A
rb

ei
t 

de
in

er
 H

än
de

.
Er

 la
ss

 d
ic

h 
G

na
de

 v
or

 s
ei

ne
n 

A
ug

en
 fi

nd
en

un
d 

V
er

st
än

dn
is

 u
nd

 F
re

un
dl

ic
hk

ei
t 

be
i a

lle
n,

di
e 

di
r 

be
ge

gn
en

.
G

ot
t,

 d
er

 d
ic

h 
lie

b 
ha

t,
 s

ei
 b

ei
 d

ir 
m

it 
se

in
em

 S
eg

en
.


